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Die Danziger Zeitung crichetut tägite, mi Busnakane der Gantıe 

ud Üpefttage zreimet, am Mentoge ner Nach iutttege 5 Ute. — 

ungen werden der Expebitien erbergaſſe ) und ße 
wärts bei aden Königi. Paſtanſtalteu engen zwen. 


Am 4. Mai fielen 142 Gewinne zu 100 T lr. Nr au 
336 831 951 1091 2061 2085 2412 2561 . 3713 977 
3973 4109 5299 5577 6588 67 


13 6830 7905 8226 8774 
14,572 16,163 


25,717 25,842 26,527 
31,985 32,582 33,42 33,633 33,682 37,772 37.839 38. 
nn 41,636 41,942 42,526 42,616 4.768 42.959 43.088 
ar 43,983. 44,577 45,707 46,183 46,198 49,072 49,845 
5 51,799 53,142 55,777 57,192 57,900 59,045 59,096 
‚428 61,539 62,323 63,195 63,254 63,337 63,738 63,781 
64,124 64.750 64,859 
70,613 70,958 71,192 


Teltgraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 5. Mai, 6 Uhr Abends. 

Berlin, 3. Mai. Die Jortſchrittspartei hat in 
ihrer geſtrigen Fractionsſitzung die Berathung der 
Militairnovelle, wie fie nach den Vorſchlägen der 
Militaircommiſſion vorlag, erledigt. Das Mefultat 
war die Annahme eines Abänderungsvorſchlages 
(von Faucher und den Volkswirthen des Hauſes 

geſtellt) zu 8 2, welches lautet: „Bis zum Erlaß 
eines Geſetzes darf die Vermehrung der Friedens 
ſtärke des ſtehenden Heeres den 4. Theil der 1859 
vorhanden geweſenen Zahl von 153,000 Mann nicht 
überſteigen.“ Das letzte linea des g a der Jorcken⸗ 
deck ſchen Lrmendements, nach welchem bis zum Er⸗ 


geb 


findet noch eine gemeinſchaftliche Sitzung mit dem 


linken Centrum ſtatt. 


Angekommen 5. Mai, Abends 9 Uhr. 

Paris, 5. Mai. Aus Veracruz via Havan na 
wird gemeldet: Der mexikaniſche General Comon⸗ 
fort, der mit ſeinem Corps zum Entſatz Pueblas 
gezogen, wurde von Bertier geſchlagen. Ortega, 
nachdem er Capitulation angeboten, General Jorey 
aber unbedingte Ergebung gefordert, machte einen 
mißlungenen Verſuch, ſich nach Mexiko durchzu 
ſchlagen. 


Laudtags⸗ Verhandlungen. 

88. Sitzung des Abgeordneten ⸗Hauſes am 4. Mai. 
Zur Verhandlung kommen zahlreiche Petitionen aus der 
Rheinprovinz, den Erlaß eines Conſolidationsgeſetzes betref- 
a en Sue Fi * fo ne aa 

wie ihn eine andere beſtimmt ablehnt. ekanntlich ſchwe 
in der Rheinprovinz ſeit Jahrzehnten die Controverſe über die 
Amedmäßigteit und Ausführbarkeit eines ſolchen Geſetzes. 
e Thel de Brüser in W 2 „Huf 
eine. e * a ege eines von 
Verse e „ Verf, nt Ber eee 
ſchriften zu leitenden Verfahrens, wider den Willen un 
en Widerſpruch eines andern Theils der Intereſſenten, einen 
en Umtauſch der zerſtückelten und vermiſcht untereinander 
oder For berichiebenen Beſitzern gehörigen ländlichen (land- 
digung zu benſchaftlich benutzten) Grundſtücke gegen Entſchä⸗ 
zuſammen ewirken, wodurch für jeden Beſitzer eine möglichſt 
ſchaftung der dende, für die freiere und zweckmäßigere Bewirth⸗ 
wobei jeder Ges runpſtäcke günſtigere Lage erzielt wird, und 
andi nöeigentbümer, beziehungsweiſe jede befondere 
ſelbſtſtändige Grundbe i adi 
ung für die in die eeſisung ihre Abfindung und Entſchädi⸗ 
mlegung und Umtauſcnſolidatiousmaſſe einzuwerfenden, zur 
ſtücke, nach deren Werden gelangenden bisherigen Grund⸗ 
el ſſenheit, Culturart unter Berückſichtigung ihrer Boden⸗ 
ad Gattung, Güte und Ertrags- 


Crftken wieder erhälee egen, in der Reel in anderen 


R 274 f r die inpr ſpeci 
I Be Be in ag e ede g Il 
dans des Örunbbejises en derücſchtigen Die Fragen der 
Freiheit des Eigenthume, = dolkswiethſchaftlichen Zweck⸗ 
mäßigteit, des agrariſchen Nutzens ſind dabei maßgebend. 
ch ſehr eingehenden wiederholten Erörterungen beantragt 
die Commijfion, die Petitionen aus den Kreiſen Wetzlar 
und Neuwied (wo von früher her gewiſſe Conſolidations- 
VBerorduungen beſtehen) der Staatsregierung zur Berückſich⸗ 
nigung zu überweifen; die Petitionen aus anderen Theilen der 
Weird, ſollen der Regierung als Material bei der 
Geſetzgebung übergeben werden. ’ 

Abg. Reichenſperger (Geldern) ſpricht ſich in einer 
mehr als einſtündigen Rede gegen die Commiſſtons auträge 
und gegen den Erlaß eines Conſolidatiousgeſetzes ſehr ein⸗ 
gehend aus. Für den gemeinen Mann ſei ein wenn auch noch fo 
leiner Grundbeſitz der beite Schutz gegen die Gefahr, dem 

toletariat zu verfallen; jede einzelne Parzelle begründe eine 
ürgerliche Exiſtenz und trage am meiſten dazu bei, die 
Selbſthilfe und Selbſtperantwortlichkeit des kleinen Mannes 

kur Durchführung zu bringen. Die freie Agrarverfaſſung bes 


a 


Mittwoch, 6. Mai. morgen Ausgabe. 


3 


ä 


ruhe auf der richtigen Vorausſetzung, daß das! Intereſſe der 
Erwerber und der Veräußerer der beſte Regulator für Ver⸗ 
theidigung des Srundeigentgums ſei. Daß dieſe unbefchräufte 
freie Verfügung des Mißbrauchs fähig ſei und Uebelſtände 
im Keime tragen könne, ſei zuzugeſtehen, dies beſage aber 
nichts gegen jena Princip, das ſich dadurch wahrhaft be⸗ 
währe, daß der Preis des Grundeigenthums trotz der Par- 
zellirungen nicht herunter gegangen ſei. Man habe es hier 
jedenfalls nur mit dem Verlangen einer winzigen Minorität 
aus den Gemeinden zu thun. Aehnlich verhalle es ſich mit 
der hervorgehobenen Befürwortung der Conſolidation durch 


die landwirthſchaftlichen Lotalabtheilungen. Von 56 Local⸗ 


abtheilungen hätten nur 21 jenes Bedürfniß anerkannt, und 
auch deren Stimme wiege leicht, da in dieſen Localabtheilun⸗ 
gen nicht die Anfiht des betheiligten Landes zu erkennen ſei, 
denn durch die Nachläſſigkeit der Gutsbeſiger, namentlich der 
größeren Rheinprovinz, ſei das Heft aus deren Händen lei⸗ 
der übergegangen in die bureaukratiſchen 17977 der Land⸗ 
räthe und Bürgermeiſter, welche fo in den Localabt eilungen 
überwiegend wären. (Mehrſeitige Zuſtimmung.) Bie Ein⸗ 
wände, welche als Nachtheile der Parzellirung oft hervorge⸗ 
hoben wurden, ſeien durchaus ſelbſtgemachte? dahin Jede 
befoubers der als Folge der Parzellirung behauptete Verfall 
der Viehzucht, der Mangel an Wegen, der ſo groß ſei, daß die 
Parzellenbeſitzer oft nicht zu ihren Beſitzungen gelangen könnten. 
Zweitens aber müſſe ſich der Redner gegen die Conſoli⸗ 
dation erklären, weil, wenn man auch den guten Willen hätte, 
die Rheinlande mit der Conſolidation zu beglücken, dieſer 
Wille an der Unmöglichkeit der Ausführung unüberſteigliche 
Schranken finden würde. Dieſe Schranken beſtänden einmal 
in dem rheinischen Rechtsſinn, den man nicht brechen wolle 
und brechen könne,, der an dem Eigenthum feſthalte. Schon 
unter Kleiſt⸗Retzow'ſcher Verwaltung ſei die Conſolidations⸗ 
idee ernſthaft betrieben worden, hätte aber damals keinen 
Boden gefunden. Die andere Schranke aber würde jener Wille 
an der Verfaſſungsurkunde finden, die eine zwangsweiſe Con⸗ 
ſolidation ſchlechthin verbietet, wenn ſie im Art 9 das Eigen⸗ 
thum für unverletzlich erkläre, auch gegenüber allen General⸗ 
commiſſtonen und Majoritätsbeſchlüſſen. Auf ſeinem Grund 
und Boden ſei jeder Eigenthümer voller Souverain, habe 
Zachariae ausgeſprochen, und dieſe Vollgewalt des Rechts 
ür 


fe keine Deajorität brechen. Die einzige Ausnahme, welche 


d N i N 

die Verfaſſung jenem Grundſatze gegenüber zulaſſe, ſei im 

zu der Expropriationen: dieſe könnten nur im Intereſſe des 
anzen ſtattfinden, während die Conſolidation das Intereſſe 


der Einzelnen berühre. Die Appellgerichte hätten ſich gegen 
die Conſolidation aus geſprochen, hoffentlich würde dieſes von 
Rechtsgrundſätzen getragene Votum in dieſem Haufe ein Echo 
finden. (Mehrfacher Beifall.) 

Vice-Präfident Behrend theilt mit, daß ein Antrag auf 
Uebergang zur Tagesordnung über ſämmtliche Petitionen ein⸗ 
gegangen ſei. 

Miniſter der landw. Angel. v. Selchow: Die Regie⸗ 
rung hält die ganze Frage noch nicht für ſpruchreif, ob eine 
Geſetzgebung, welche die Conſolidation bezweckt, vorzunehmen 


ſei oder nicht. Bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes hält 


die Regierung ſich verpflichtet, alle Organe, die darüber ein 
Urtheil haben, namentlich aus den betreffenden Provinzen, 
zu hören. Das hat fie gethan, das wird fie fortfegen. Ich 
kann Sie nur bitten, dieſe Petitionen für und gegen die 
Regierung einfach zur Erwägung zu überweiſen. Sie wird 
fie prüfen, als ein nutzbares Material behandeln, ebenfo wie 
die ſtenograppiſchen Berichte der heutigen Verhandlung. 

Bei der Abſtimmung wird Über die Petitionen mit gro⸗ 
ber Mehrheit zur Tage s-Ordnung übergegangen. 

SWeutſchland. 5 

— Vor einiger Zeit kam im Abgeordnetenhauſe eine 
Petition, betr. eine Verbeſſerung der Stellung der Militär⸗ 
Thierärzte, zur Berathung. Bei der am 26. v. M. in Bres⸗ 
lau abgehaltenen neunten Verſammlung ſchleſiſcher Thierärzte 
haben nun wei dem Militär angehörige Collegen, wie es in 
dem Protokolle heißt, „ihr Ausbleiben“ damit entſchuldigt, 
daß ſie zur Zeit wegen Uaterſchreibung einer Petition der 
Tyierärzte an das hohe Paus der Abgeordneten: „Um Ver⸗ 
beſſerung der Stellung der vormaligen Kurſchmiede“ | ich im 
Arreſte befänden. Was die Herren über den Sinn von 
en 32 der Verfaſſunge⸗Urlunde genügend aufgeklärt ha⸗ 

en wird *). 

* Zu — vorgeſtrigen Rede des Abg. Virchow in Sa⸗ 
chen der Vereidigung ven Beauten auf die Verfaſſung iſt 
nachzutragen, daß im vorigen Jahre der nicht auf die Ver⸗ 
faſſung vereidigte Vertreter des Kriegsminiſters nicht eine, 
ſondern eine ganze Reihe (man ſagt über Hundert) von 
Königl. Cabinetsordres an die Oberrechnungskammer zur 
Juſtificirung von Etatsüberſchreitungen contraſignirt hat. 

— Die freie voltswirthſchaftliche Commiſſlon trat vor 
einigen Tagen zum erſten Mole in dieſer Seſſion zuſammen. 
Durch Acclamation wurde Präſident Dr. Lette zum Vorſigen⸗ 
den, Röpell (Danzig) zum Stellvertreter und Pariſius (Gar⸗ 
delegen) zum Schriftführer erwählt. Den Hauptgegenſtand 
der Berathung bildete die Frage, ob das Abgeordnetenhaus 
bei der bevorſtehenden Verhandlung über die Elbzölle nicht 
in Form einer Reſolution oder eines Antrages gegen den 
von Mecklenburg auf der Berlin⸗Hamburger Bahn erhobe⸗ 
nen Tranſitzoll (1 ½ Sgr. für den Zollcentner von allen 
Artikeln) auftreten müſſe. a 

f 1175 Der —— des fade Geſandten a 
äpſtlichen Stuhl Freiherrn v. Canitz, welcher ſich zur Zeit 
I der Heilanſtalt zu Illenau (Großherzogthum Baden) ber 


) Artitel 32 lautet: „Das Petitionsrecht ſteht allen Preu⸗ 
ben zu. Petitionen unter einem Geſ 


börden und Corporationen geſtattet“. 
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findet, fol ſich in neuerer Zeit gebeſſert haben und Ausſicht 
auf Wiederherſtellung des Patienten bieten. ; x 
— Aus München, von zuverläſſiger Seite, wird der 
„Südd. Z.“ verſichert, daß ſich in der preußiſchen zolitik ein 
Umſchwung vorbereite: „Eine Depeſche, welche unlängft Frei⸗ 
herr v. Werther dem Grafen Rechberg mitzutheilen gehabt 
hat, legt die deutſche Politik Preußens dem Wiener Cabinet 
zu Füßen, ohne Zweifel in der Erwartung, dadurch Oeſter⸗ 
reich in der polniſchen Frage zu Preußen herüberzuziehen. 
Od dieſes gelingen wird, ſcheint mir mehr als problematiſch. 
Dagegen wird Graf Rechberg nicht verſäumen, die Umkehr 
der preußiſchen Politik in anderer Richtung zu verwerthen. 
In Bezug auf Italien harmonirt das Berliner Cabinet ſchon 
ſeit längerer Zeit mit Oeſterreich und arbeitet in deſſen In⸗ 
tereſſe. Unter ſolchen Umſtänden it nicht abzuſehen, weshalb 
Herr v. Bismarck in Sachen des Handelsvertrages eine un⸗ 
zeitige Halsſtarrigkeit zeigen ſollte. Hätte er ſich dieſes koſt⸗ 
bare Tauſchoblect nicht für alle Fälle referviren wollen, fo 
würde er gewiß die Kündigung des Zollvereins bereits aus⸗ 
geſprochen haben“. zn 
Wien, 4. Mai. Die geſtrige „Wiener Preſſe“ meldet: 
„Die Antwort des ruſſiſchen Cabinets kommt einer peremto⸗ 
riſchen Ablehnung der Reklamationen der Mächte gleich.“ — 
— Die „Oſtdeutſche Poſt“ ſagt: „Die Antwort des ruſſtiſchen 
Cabinets ift nur ein Schachzug; die Partie wird im Lauſe 
des Sommers zu Ende geſpielt werden; bis dahin wird dieſe 
Frage Europa nicht in Waffen fetzen, da Frankreich den Krieg 
nicht ohne England anfangen will“ (Aus Verſehen im 
geſtrigen Abendblatt zurückgeblieben.) 1 
England. © mund 
London, 30. April. Dem Eigenthümer des im ſchwe⸗ 
diſchen Hafen liegenden Schiffes Ward Jackſon, Herrn Ro⸗ 
bert Weatherley, hat die britiſche Zollbehörde den Prozeß 
gemacht, weil ſein Schiff ohne Klarung ausgelaufen war und 
zwei Zollbeamte, welche ſich zur Beſichtigung der Ladung an 
Bord begeben hatten, eine Strecke weit mitgenommen hatte; 
der Gerichtshof zu Gravesend verurtheilte den Angeklagten 
zu 50 L. Strafe. 
Rußland und Polen. 1 
Warſchau, 2. Mai. Das Tagesgeſpräch bildet 
der Ihnen; gewiß au telegtapbifihem Wege cen A 
Tod des ermordeten Literaten Diniszeweli, Es war um 9 
Uhr des Morgens, als derſelbe ſeine auf der fehe ‚Belebten 
Niemekſtraße, der Bank gegenüber, belegene Wohnung ver⸗ 
ließ, um eine auf ihn wartende Droſchte zu beſteigen. Kaum 
hatte er das Zimmer verlaſſen, als ſeine Frau einen Schrei 
vernahm. Als fie in Folge deſſen die Treppe binunterkam, 
fand fie ihren Mann rücklings, wie fie glaubte vom Schlage 
gerührt, liegen. Sie erblickte einen Mann in dem Thor, dem 
ſie zurief, einen Arzt zu holen, und dieſer Mann ging auf 
die Straße hinaus, erzählte einem dort ſtehenden Pelizeimann, 
daß ein Mann, vom Schlage gerührt, auf der Treppe lieze, 
zu dem der Polizeimann hineingehen möge, während er (der 
Erzähler) einen Arzt holen werde. Der Polizeimann aber, 
jo wie andere Perſonen, die auf den Lärm, herbeikamen, er⸗ 
blickten bald auf den Treppen und auf der Wand Blut, hoben 
den Erdolchten auf, der nach einem tiefen Seufzer zu leben 
aufgehört. Ein langer, breiter Dolch hatte das Berz durch⸗ 
bohrt. Der Mann, der nach einem Arzt r war, kan 
nicht mehr zurück. Er war augenſcheinlich der Tha 19 
glaube in früheren Briefen Minuiszewski's einige Male erwähnt 
zu haben, als eines talentvollen Schriftſtellers, der ſeine Feder 
verkauft hatte. Der berüchtigte Artikel, der die ushebung 
zum ruſſiſchen Militair als ein Glück für das polniſche Volk 
pries, und von dem Entzücken berichtete, welches das Volk 
über die fo lange erſehnte und endlich eingetroffene Aus hebung 
empfand, war aus ſeiner Feder. Sein letzter Artikel ſtrebte 
nachzuweiſen, daß die jegige Revolution nur eine communi⸗ 
ſtiſche und ſocialiſtiſche iſt, und forderte den Adel auf, dem 
Aufſtande entgegenzuarbeiten. Eines der füngſten Revolu⸗ 
tionsblätter erklärte Miniszewsli wegen ſeiner eſtrebungen, 
das Voll in einem fo wichtigen Moment zu entzweiem, und 
wegen der Verleumdung des Aufſtandes dem Auslande ge⸗ 
genüber, für einen Hochverräther. — Vom ganzen Lande 
gehen uns Nachrichten von dem außerordentlichen Wachſen 
des Aufſtandes zu, der namentlich in Littauen an 7 
und Intenfivität täglich zunimmt. Aber auch der Terroris-⸗ 
mus nimmt zu und mit ihm die Macht der National» Regie⸗ 
rung, im Gegenſatze zur legalen, die mit jedem Tage an An⸗ 
ſehen und Macht verliert. Die einzigen „pr die noch die 
eiſerne il der Ruſſen fühlen, find die Verhafteten, welche 
maſſenhaft allnächtlich auf Kähuen von der Citadelle nach der 
Petersburger Eiſenbahn gebracht und auf derſelben mittelſt 
Extrazügen weiter geſchickt werden; edoch find vorige Woche 
auch einige vierzig befreit worden. — Die Mittheilung, daß 
die National» Regierung die Ausfuhr von Getreide perboten 
at, iſt völlig unbegründet. E 
3 Bon 5 polnischen Grenze, 3. Mai⸗ 
geht das Gerücht, die Regierung wolle am 


Bauern reorganiſiren, Conſiscation gegen aufſtändi 4 
befiher und allgemeine Contribution berhängen werd Guts 
Verſehen im e nd 0 beten. 

— Der „ereuzzeſung wird aus Warſchau geſchrieben: 
Ueber den Rabbiner Meiſels erzählt mau, I esch rd 
Frage des Großfürſten; e die Anden mit den Polen 
halten, wenn der Kaiſer Alexander für ſie als ein wahrer 
Vater erſcheine?! geontwortet z. „Ew. kaiſerliche Hoheit 
erlaubt, der Kaiſer Alexander hf ünſer Water, aber Polen 
bleibt immer doch unfere Mutter; wenn nun der Vater die 
Mutter ſchlägt, ſtehen immer Ai. Ander an der Seite 5 
Mutter.“ Es iſt dies derſelbe Mann, von dem aus den 


In Warſchau 
h am 13, Mai ein 
Manifeſt erlaſſen, welches eine Polizei aus Gendarmen und 


(Aus 


— 


Seiten des Landtages in Kremſter, den Meiſels als Kalauer 


Deputirter beſuchte, erzählt wird: Graf Stadion fragte ihn, 
als er auf der Linken in der Kammer Platz genommen: „Sie 
figen auch auf der Linken?“ „Weil wir Juden keine Rechte 
aben“, lautete die Antwort des damaligen Krakauer 
Rabbiners.“ 5 


Provinzielles. 

Marienburg, 3. Mai. Leider dauert die Verord⸗ 
nung, die Noten der Privatbanken nicht an öffentlichen 
Kaſſen in Zahlung zu nehmen, noch immer fort. Vor ein Paar 
Tagen wäre eine Dame mit ſchönen Danziger Privat⸗Bank⸗ 
noten verſehen, hier bald auf dem Bahnbofe ſitzen geblieben, 
wenn nicht zufällig ein Herr ſie aus dieſer Verlegenheit ge⸗ 
rettet hätte. Bei dieſer Gelegenheit wollen wir noch eines 
Mißbrauchs Erwähnung thun, den wir hauptſächlich bei den 
Danziger Privat⸗Banknoten gewahren. Gern wollen wir 
ſchon überſehen, wenn mancher auf dem ſeltenen Gaſt eines 
Hundert⸗ oder Fünfhundert⸗Thalerſcheins ſich mit ſeinem Na⸗ 
menszuge verewigt, unerklärlich aber iſt es, weshalb die ſchöne 
Vignette der Danziger Privat⸗Banknoten durch Dintenpunkte 
verunziert wird. 

* Dem Superintendenten a. D. Dr. Wald zu Kö⸗ 
nigsberg, Pfarrer an der evangeliſchen Haberbergiſchen 
Kirche, welcher am 3. Mai fein 50 jähriges Amts jubiläum 
feierte, iſt der Rothe Adlerorden 3. Claſſe mit der Schleife 
verliehen worden. 


Vermiſchtes. 
— [Die füdiſchen Soldaten in der öſterreichi⸗ 


ſchen Armee.] Im öſterreichiſchen Heere dienen im Ganzen 


etwa 12,000 Juden. Von dieſen find mehr als 600 Officiere 
oder Aerzte, die gleichfalls Officiersrang haben, und Mili⸗ 
tair⸗Rechnungsbeamte. Von den jüdiſchen Officieren find 
zwei Maſore, 4 Rittmeiſter, 4 Hauptleute, 15 Oberlieutenante 
und 34 Unterlieutenante. Unter dem ärztlichen Perſonal: 
20 Regimentsärzte, eine Charge, die den Juden erſt feit dem 


Verlobte: 
Bertha Wozek, 
Alexander Kuobbe. 
Neuenburg, den 3. Mai 1863. 
RIES A 


Bekanntmachung. 
gi Verfügung vom 4. Mai 1863 iſt an 
demſelben Tage in das dieſſeitige Handels⸗ 


(Firmen⸗) Regiſter (unter No. 168 Col. 6 und 


nter No. 554) eingetragen, daß der Kaufmann Poſt⸗Dampfſchiff Sax 3 Ne 
Johann Gerbe ef das daſelbſt „ ammonia, Capt. Schwenfen, am Sonnabend, den 30. Mai, ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirte 
unter der Firma 75 eutonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den 13, Anni, Dach appe . Patent- As 
Joh Carl Neufeld n Borufſia, Capt. Haack, am Sonnabend, den 27. uni, pappe, engliſchen Pa ent = 2 
ee e 15 Saxonia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den II. Juli, phalt-Dachfilz, Glasdachpfannen, 
de ng Ser ene, ß  " FEibifäiien Dachglas, Fenſterglas, engtiihe ſcmie⸗ 
8 SC re eh 9 5 a“ bisherigen | Waflagepreife: _. 3 nn Fa 150, Fr. ur % 100, Pr. Sit % 60, | deeiſerne Gasröhren, gepreßte Bleiröh⸗ 
Danzig, den J. Mai 183. ander unter 10 Shen bie Halfte und unter 1 Jabr PM ren, englisch alafirte Thonröhren, poltän- 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ftatt: diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
Collegium —7 New⸗Nork am 13. Mai per Packetſchiff Deutſchland, Capt. Heuſen. kohlen ı Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
11030 Grodd d. Näheres zu erfahren dei Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, ſowoh 
Velan — a B bie 0 a N BRASS Preußen 8 aut zur Schließung | Fohlen zur gütigen Benupung. 5647 
n ung. e en 7 „ Polnischer Kientheer 
25 in Berlin, Louiſen⸗St No. 2. f 2 1 4 
Nag er obe 1862 7 b. S. Wegen Uebernahme von Agenturen beltebe Br . ich an ben Gene | in feinſter Qualität, zu 5 & pro Tonne, bei 
bierjelbjt begründete Handelsgeſellſchaft Franz 465 Cyriſt. Friedr. Keck. 


et 1 17 Turcke (Güter⸗Agentur und Commiſ⸗ 
fun gage oha worden. 
er ſind: 


1) der aufmann anz Türcke zu Then, 

2) der Kaufmann Guftav Türcke zu Thorn. 

Thorn, den 28. April 1863. [1025] 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. be 

C e über das Vermögen des 

Gaſtwinlhs ar akenbüdners Heinrich Enß 

aus Gemlig, iſt der Juſtiz⸗Rath Beſthorn zum 

definitiven Verwalter der Maſſe beſtellt. 
anzig, den 23. April 1863. 


Königl. Stadt und Kreis⸗ Gericht. 


1. Abtheilung. [1035] 


Bei der am 29, December v. J. vorgenom⸗ 
menen Verlooſung der Pr. Stargardter Kreis: 
Dbligationen find ausglooſt: 

- Nate 43 procentigen Obligationen erfter 
f miſſton: 
Litt, B. zu zweihundert Thaler, 
No. 39, 59, 110, 


Leipziger⸗ und 


welche, gleich 


[790] 


Hamburg⸗Amerikaniſche 


ral⸗Agen ten zu wenden. 

— expedirt der oben genannte General⸗ 
Bolten, Wm. Millers 
15. Packetſchiffe nach Quebec. 


Das Soolbad Wittekind bei Giebichenſtein und 


gewährt daſſelbe dur 
ſtutzt duch die 
Molken, noch g 
Badeſalz halten in 


Jahre 1848 zugänglich iſt, und 51 Oberärzte; auch findet 


man jetzt ſchon in den Militair-Erziehungs⸗Inſtituten jüdiſche 

| Cadetten, die ſich zu Officieren heranbilden und es auch wer⸗ 
den, ſobald ſie ihre Befähigung dazu berechtigt. Bekannt iſt, 
daß der Kaiſer vor zehn Jahren einen jüdiſchen Feldwebel 
vor der Fronte des Regiments zum Oberlieutenant beförderte. 
— Vor den Aſſiſen zu Napoleon-Bendee ward im Laufe 
dieſer Woche ein Criminal⸗Proceß wegen Gattenmords ver⸗ 
handelt. Ein Hauptmann a. D., Namens Ollive, war auf 
offener Landſtraße, als er eben ſeinen Wagen hatte beſteigen 
wollen, meuchlings erſchoſſen worden. Den Schuß hatte ein 
Viehhändler Gendreau abgefeuert. Frau Ollive, welche von 
ihrem Ehemanne ſeit 17 Jahren getrennt und mit ihrem 
Pächter Guillet in ſträflichem Verhältniß lebte, hatte, durch 


Vermittelung eines Landmannes, Namens Guitteny, 13,000 Fr. 
für Ausführung des Verbrechens zugeſagt. Dadurch, daß 
Guitteny feine Beihilfe mit Etpreſſungen aus zubeuten ſuchte, 
kam die Sache an den Tag. Frau Ollive, die bei 43 Jah⸗ 
ren noch ein ſehr einnehmendes Aeußere hat, einer ſehr ange⸗ 
ſehenen Familie angehört und Mutter eines in der Armee 
dienenden Sohnes iſt, legte ein volles Geſtändniß ab, Guillet 
läugnete hartnäckig. Geſtern iſt das Erkenntniß gefällt wor⸗ 
den. Der Unterhändler Guitteny iſt zu acht Jahren Ge⸗ 
fängniß, die anderen drei Angeklagten aber zu lebensläng⸗ 
licher Strafarbeit verurtheilt worden. 
Schiffs⸗ Nachrichten. 

| Abgegangen nach Danzig: Von Flensburg, 28. 
April, Germania, Lockenwitz; — von Harburg, 29. April, 
Junge Johann, Splido; — von Bremerhaven, 2. Mai, 
Chriſtine, Thiemann; — Heinrich, Jantzen; — von Shields, 
1. Mai, Talisman, —; — Navigator, —. N 

In Ladung nach Danzig: In London, 2. Mai, 
Merces, Janßen; — in Liverpool, 29. April, v. Weickh⸗ 


mann, Neubeyſer. 


eventuell Southampton anlaufend: 


Halle a. d. Saale, 


im romantiſch lieblichen Saaltbale, 30 Minuten vom Vereinigungspunkte der Berliner⸗Magdeburg ⸗ 
eröffnet. Daſſelbe 


zeichnet ſich durch ſeine klimatiſch günſtige Ortslage, ausgezeichneten Cureinrichtungen, ſorgfältige 
techniſche und ärztliche ie Eee vortreffliche Reſtauration, comfortable Wohnungen zu 
mäßigen 4 „möbefondere aber durch die 4 
Drüſen⸗, Knochen: h 
die medicniihe Literatur vielseitig gewürdigt worden find. Neben feinen 
ch den Zuſatz von halleſcher ſtarker Brom- und jodhaltiger Mutterlauge, unter⸗ 
Trinkeuten des Wittekind Salzbrunnens und täglich friſch bereiteter 
beſondere Vorzüge. — Lager von Wittekind Brunnen und 
anzig die Herren Ratbsapotheker Körner und Bernhard Braune. — 


den 15. Mai c. 


Thüringer⸗Eiſenbahn gelegen, wird 


zu Kreuznach, Reichenhall, Ischl a 
man und ee jährlich 


gan, 
Die Pade⸗Direction. 


— ——— — 


letzteren gehetzt, den Mörder gedungen und demſelben durch 


Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


85 | Directe Poſt-Dampſſchifffahrt zwiſchen 


onia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 16. Mai, 


n Agent durch Vermittelung des Herrn Auguſt 
Nachfolger in Hamburg, in den Monaten Mai und Inni am 1. und 


rztlich anerkannten günſtigen Haeilreſultate aus, 
und ud beſonders bei Leiden 

n großer Anzahl erreicht, 
reinen Soolbädern 


Clarirt nach Danzig: In London, 29. April, Peter 
Rolt, Niemann. n RE 

Angekommen von Danzig: In Helvoet, 1. Mai, 
Adriana, Paap: — Skulda, Areberg; — in Texel, 2. Mai, 
Alexandra, Vagt; — in Graves end, 30. April, Jemima, 
—; — Frances, —; — in Hull, 30. April, Swanland 
SD.), —; — in Loweſtoft, 30. April, Henriette, Pie⸗ 
plow; — 1. Mai, Triton, Jenſen; — in London, 29. April, 
Georg Linck, Gronmeyer; — in Newport M., 30. April, 
Martha, Lewen; — in Weymouth, 29. April, Geſina, 
Geyken; — in Weſt⸗Hartlepool, 1. Mai, Ironmafter 
(SD.), Wright; — in Santander, 25. April, Johanna 
Hepner, Lirau; — in Antwerpen auf dem Revier, 1. Mai, 
Lina, Gruber. 


Familtens Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Erneſtine Baſchwitz mit Hrn. 
Kaufm. H. Holz (Bromberg⸗Königsberg); Frl. Loniſe Schwei⸗ 
ger mit Hrn. Theodor Reich (Angerburg⸗Königsberg). 

Geburten: Ein Sohn: Hrn. F. Schichtmeier (Dan⸗ 
16 Hrn. J. F. Görtz (Danzig); Hrn. Otto Matern (Dan⸗ 
zig); Hrn. Hugo Köhler (Strohdeich); Hrn. Wilh. Merkiſch 
Rue Zwei Söhne: Hrn. A. Petzall (Creuzburg). 

ine Tochter: Hrn. A. J. Weinberg (Danzig); Hrn. Ba⸗ 
ron v. d. Goltz (Wolfs höhe). 

Todesfälle: Fr. Magdalene Hamm (Elbing); Herr 
Johann Chriſtian Sylla (Kinten); Fr. Luiſe Seemann geb. 
Arens (Königsberg); Herr Eruſt v. Heimburg a. Niederlöß⸗ 
nit (Königsberg); Herr Chriſtian Friedrich Beelke (Königs⸗ 
berg); Fr. Johanna Thiel geb. Kroll (Königsberg); Herr 
8 Pichler (Engelſtein); du Mühlenbeſ. Ernſt Ludw. 

achmann (Wymislowo); Fr. Eliſabeth Gnuſchke (Gnuſchten⸗ 
hof bei Liebſtadt); Herr Oekonom Adalbert Endom Wehlau); 
Herr Kaufmann Herrmann Nachſtädt (Königsberg). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Hiemit empfehle ich mein Lager ächten friſchen 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins & 
Comp., engliſchen Steinkohlentheer, 
engliſche W Cow en 


Hamburg und New⸗Jork, e 


in Pulver und Broden, Goudron, engli⸗ 


ſces Steinkohlenpech, engliſchen Dach⸗ 


Feuerſichere 
asphaltirte Dachpappen, 


beiter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge der Dächer, wo⸗ 
25 ei öftere Tränken rear, mit — 4 

entheer vermieden wird fehlt die Dach · 
pappen⸗Fabrik von Naked ei 


E. A. Lindenberg 

und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie. Näheres hierüber im er 

Comptoir; Jopengaſſe No. 66. _ 
usſchuß⸗ Porzellan in Kaffee: 
A Thee⸗, wi % Waſch a em» 
PN ine ae dee Born 

. ar 

ganz billig e ee er 867 r 


ranzöſ. Goldfiſche, dazu Gläſer, 
Conſols, Schwäne, Muſcheln, Netze empf. 
[867] W.Sanio, 


des Hauts, 
und durch 


Mutterlaugen⸗ 


Litt. C. 11 einhundert Thaler 
No. 147, 207, au, 222, 239, 252, 255, 


321, 
Liu, P. zu fünfzig Thaler, 
. at 10 01, 28, 249, 280, 200, 
Litt, E. zu fünfundzwanzig Thaler 
No. 9, 20, 48, 90, 101, 164, 228, 245. 
II. von den 43 procentigen Obligationen z wei⸗ 


ter Emiſſion: 
Litt. a. zu fünfunbzwanzig Thaler, 


Lin, b. u einhundert Thaler, 
Lite. e. zu zwei 
915. 255 hundert Thaler, 


III. von den 5 procentigen Obligationen zwei⸗ 
Lac u zu Mlnfundgmangig Kal 
tt, a, zu fünfundzwan aler 
Sin. 18, 89, 70 Fe x 


Litt. b. zu einhundert Thaler, 
o. 68. 
Litt. c. zu re Thaler, 
f No. 114, 184. 

Dieſe ausgelooften Obligationen werden den 
Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, den 
darin vorgeſchriebenen Kapitalbetrag vom 3. Juli 
künftigen Jahres ab bis zum 1. September künf⸗ 
tigen Jahres in der bieſigen Kreiscommunal⸗Kaſſe 
oder bei den Herren Otto & Co. in Danzig 
gegen Rüdgabe der Kreis⸗Obligation mit den da⸗ 
zu gehörigen erſt nach dem 2. Juli künftigen Jah⸗ 
res fälligen Zinscoupons in Empfang zu nehmen. 

Pr. Stargard, den 30. December 1862, 


Die Chauſſerbau⸗Commiſſion. 


. e. v. Kries. . 
v Neef Eibe. N 1 


Fetten Räucherlachs 
5 
C. W. Bonk, 
0 Tobiasgaſſe 14. 
zundegaſſe 22, iſt eine Vorſtube zu 
H . 8 [1028] 


empfiehlt 


— 1 


8 


* * 2 

„Geſchäfts-VBülletin“. 

Dieſe Zeitung erſcheint alle Dienſtage, ent⸗ 
hält alle direeten Verkäufe und ee ee 
von Gütern, Fabriken, Etabliſſements, 
Willen e., alle dergleichen Subhaſtatio⸗ 
nen, ferner alle bemerkenswerthe Submiſſio⸗ 
nen und Muctionen, und iſt daher allen 
Käufern ꝛc. das billige Abonnement, pro Quar⸗ 
tal 15 Sgr. bei allen Poſtämtern oder direct, 
ſehr zu empfehlen, a 

Für Verkäufer bietet das Blatt ganz 
beſondere Vortheile, da es ausſchließlich nur 
von Selbſtkäufern (ca. 500 Expl.) geleſen 
wird und daher 


Verkaufs ⸗Anzeigen darin 
10 unbedingtem Erfolge 
ind. 


ie Ankündigung geſchieht gegen 24 Sar. pro 
Zeile, praen. oder bei Uebernahme aller wei⸗ 
tern Mühwaltungen 6. 01 eine geringe Prä⸗ 
mie nach Abſchluß. Discretion. Man adreſ⸗ 
ſire vertrauensvoll an 533] 
A. Metemeyer’s 


Zeitungs⸗Bureau in Berlin. 


Ausverkauf. 


Der Ausverkauf meines Taback- 
u. Cigarren-Lagers wird bis zum 10. 
d. N. fortgesetzt, was ich ergebenst 


anzeige, 
F. Büttner, 
Jopengasse No. 26, 


ge > fogleig 5 
en und ſogle u 
9110950 


11033] 


Heut dae 22, 
toir zu verm 
beziehen, 


gere 


den Empfang meiner 


Ende mir 
ſammtlichen in letzter Leipziger 
Meſſe perſönlich eingekauften Neu⸗ 


heiten ergebenſt anzuzeigen, und ift 
nunmehr mein a 


Tuch⸗ und 
Mode⸗Lager 


mit allen der gegenwärtigen Saiſon 
angemeſſenen Gegenſtänden auf das 
Reichhaltigſte ausgeſtattet. 856 


Jacob Katz, Newe. 


5 Ve 6,1 Tr. hoch, neues 
Lager 14 karätiger goldener Uhr: 
ſchlüſſel und Medaillous in folider 
Waare zu billigſten feſten Preiſen bei 
Hermann Brüſſow. (Beſtellungen auf 
Neuarbeiten und Reparaturen werden an⸗ 
genommen). 16340 f 
H lmeritaniſchen Pferdezahn⸗ Mals, pi 
Al“ orten ſchleſſchen rothen und — 
Kleeſaamen, frangfiibe Luzerne, Sera: 
della, engl. und ital. Raygras, Som⸗ 


merrübſen, feinſte gelbe und blaue Lupinen 
zur Saat ofjerive I. igen Preiſen. 
» Wirthschaft, 
[310] Gerbergaſſe No. 6, 

Mei Schiebelampen, lackirte Lam⸗ 

pen und Glocken, zu Moderateurlam⸗ 
pen in allen Größen verkaufe ich, um für 
dieſen Winter damit zu räumen, zum 


Koſtenpreiſe. 
Wilh. Sanio. 


Cine Denge Ausſchuß : Porzellan 
1 üg illigen Preiſen enge Sg. 


Juſtitut für chemiſchen Unterricht u. che- 
mifche u. mikroskopische Unterfuchungen 


„Be Cuno Fritzen, 


reitgaſſe 43. Sprechſtunden von 12—2 Uhr M. 


Ein Commis für ein Material⸗ und Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft, der auch der polniſchen 
Sprache mächtig iſt und gute Zeugniſſe aufs 
weiſen kann, ſucht ein Eagage ment. Aoreſſen 
werden unter F. W. 959 in der Expedition d. 
Ztg. erbeten. 


Angekommene Fremde am 4. Mai, 

Eugliſches Haus: Oberbaurath Moore a. 
Berlin. Gutsbeſ. Elert a. Ge. Noſſin. Kfm. 
Sattler a. Pforzheim. 

Hotel de Berlin: Gutsbeſ. v. Kalkſtein u. 
Konikiewski a. Smolenz. Kaufl. v. Fragſtein a. 
Köni 7 Seidtz a. Prag, Erlanger a. Mainz, 
Senf a. Magdeburg, Mendelſohn u. Pauli a. 
Berlin, Neing a. Minden, Mendelſohn a, Elbing. 

Hotel de Thorn: Proſeſſor Brillowski a, 
Bromberg. Baron v. Linker a. Schwez. Kaufl. 
Wunderlich a. Elbing, Schwerin a. Berlin, 
Wohlgemuth a. Pr. Stargardt, Richter a. Mag⸗ 
deburg, Menning a. Stettin, Haber a. a je 
Gerhard a. Graudenz. Hauptm. Hevelke a. Wur⸗ 
zenk o. Kunſtreiter Sagrini n. Fam. a, Poſen. 

Walters Hotel: a v. Jis⸗ 
kowski a. Lepinken. Frau Rentier Drawe a. 
Saskoczin. : 

Bujacks Hötel: Kfm. Schmidt a, Königs⸗ 
best: Gutsbeſ. Kamienski a. Kikowo. 

eutſches Haus: Rentier André a. Skurz. 
Outspächter Oelkers a. Schwetz. 


Inſpector Leis 


tenau a. Schlawe. Kaufl. Grahl a. Stolp 
unge a. Königsberg. 


Druck und Verlag von A. W. Kafenan⸗ 
in Danzig. 
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